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	Die strahlende Siegerin Doris Trachsel!
	Siegerehrung mit einem Gemälde der Schulenkinder von Trun


	Kurs NR. SM 2009
	Ort
	Datum
	Verantw.
	Verfasser.

	Kader. A+B BOSV/SSM
	Trun
	21/22.01.2009
	T.Burn

079 635 11 23
	T.Burn


Gold für Doris Trachsel !

Am Zweiten Tag der Schweizermeisterschaften im Bündnerischen Trun gewann die 24jähriger Doris Trachsel ihre erste Goldmedaille bei den Elite Damen. Über die Distanz von 10km in der freien Technik gelang der jungen Sportlerin die Revanche über den nicht optimalen Start im Sprint Wettbewerb zur Eröffnung den diesjährigen Titelkämpfen. 
Am Mittwoch stand bei äusserst schwierigen Verhältnissen der Sprint zur Eröffnung der Schweizermeisterschaft auf dem Programm. Die durch den nassen Schnee und teils Regen aufgeweichte Spur forderte sowohl das Wachsteam als auch die Wettkämpfer. Die Athleten der TG BOSV und SSM erwischten einen sehr guten Start im Prolog, so konnten sich alle gestartete Läufer für die Viertelfinals qualifizieren. Mit der zweitbesten Zeit bei den Damen und der viertbesten Zeit bei den Herren U 20 konnte sich Doris Trachsel und Pascal Jaun einige Chance auf eine Medaille errechnen. Reto Hammer aus Zweisimmen konnte sich in seinem Heat knapp auf der zweiten Position durchsetzen und beendede schliesslich den kleinen Final auf der dritten Position. Eine schwere Aufgabe wurde Patrik Inniger zugeteilt gegen den Sieger aus dem Prolog und den stärker einzustufenden Vertreter aus dem Jura, konnte sich der Adelbodner nicht ins Halbfinal schmuggeln. Dieser überaschungs Coup gelang beinahe dem älteren der Gebrüder Inniger, gegen die zwei Weltcup erprobten Martin Jäger und Weltcupsieger Toni Livers schien Mathias vor dem Heat auf verlorenem Posten. Mit einem Explosiven Start setzte sich Inniger gleich an die Spitze und musste sich in den zwei Aufstiegen nur von Martin Jäger geschlagen geben. Toni Livers und  Mathias Inniger bogen noch auf gleicher Höhe auf die Zielgerade und Livers musste sich, getragen von zahlreichen Zuschauern, noch mächtig strecken um das drohende Ausscheiden zu verhindern. Derweil setzte sich Pascal Jaun in seinen Heats souverän durch und traff sich mit den Prologschnellsten zum alles entscheidenden Finallauf. Die vier Finalteilnehmer schenkten sich von beginn weg keinen Meter und zeigten welches Spektakel der Skilanglauf bietet. Erst in der Schlussabfahrt der 1.250km langen Schlaufe setzte sich Ueli Schnider und Jovan Hediger 10m ab und entschieden das Renne für sich. Um die Bronzemedaille konnte Pascal Jaun bis auf die Ziellinie mitkämpfen, musste aber Roman Furger den Vortritt um eine Skilänge gewähren. 
Entgegen den allgemeinen Wetterprognosen bot sich am Donnerstag für das Einzelrennen in der freien Technik ein fast blauer Himmel und eine harte und kompakte Spur. Bereits zwei Stunden vor dem ersten Start begannen die Betreuer mit den letzten Vorbereitungen im Startgelände. Zuerst wurden nochmals verschiedenen Schliffe und Strukturen sowie einige Rennwachse ausgetestet bevor knapp eine Stunde vor Rennbeginn die Präparation der Wettkampfski für die Wettkämpfer/innen begann. Susi Meinen und Patricia v. Siebenthal zeigten ein sehr guten Wettkampf. Mit Spannung wurde das Renne der Damen erwartet bei dem Doris Trachsel als Mitfavoritin auf eine Medaille gezählt wurde. Eine erste Richtzeit setzte Sereina Boner und die Deutsche Denise Herrmann, trotz etwas verhaltenem Start konnte sich die Plasselberin bei Kilometer drei bereits auf die zweite Position setzten und wurden nur noch von der Neuseeländerin Katherine Calder unterboten. Nach halber Distanz konnte Karin Camenisch etwas Zeit auf Doris gutmachen verlor aber immer noch 6sek. Dieser Abstand verwandelte sich kurzfristig in einen Vorsprung von 3 sek. bei Kilometer 8. Im letzten langen Aufstieg und den möglichen Titel vor Augen konnte Doris Trachsel noch einmal alle Kräfte sammeln und die schwierige Abfahrt ins Ziel bravourös meistern. Nun begannen die längsten eineinhalb Minuten des Wettkampfes, das warten auf die Schlusszeit der später gestarteten Bündnerin Camenisch, schlussendlich blieb ein Vorsprung von 4 sek für die SSM angehörige. „Ja ich musste richtig leiden, ich hatte nebst den Zwischenzeiten der Trainer, auch Athletinnen als Anhaltspunkt“ meinte die strahlende Titelgewinnerin. Ebenfals ein spannendens Renne entwickelte sich bei den Herren über die Distanz von 15 Km. Marco Mühlematter liess sich bei der ersten Zwischenzeit nach 3 Kilometer noch die Bestzeit stoppen musste sich aber bei den offiziellen Zwischenzeit bei Kilometer 5 und 10 wieder ein Rückstand notieren lassen. 
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